
 

 

 

Fotonachlaß eines Hauptwachtmeisters der Schutzpolizei Schwerin 

zwischen 1933-39. 

 

Paßbild aus dem Dienstausweis mit dem Stempel des Kommandos der Schutzpolizei Schwerin. Von den 

Ober- und Hauptwachtmeistern wurde am Kragen und an den Ärmelaufschlägen eine weißsilberne Tresse 

getragen. 

http://www.seitengewehr.de


 

 

 

Hauptwachtmeister, links daneben ein Beamter in der (Leder-) Sonderbekleidung für Kraftwagen- und 

Krad-Fahrer. 

 

 
Beamte der Schutzpolizei in der Polizeikaserne "Arsenal". Am linken Oberärmel des Waffenrocks befindet 

sich das „Scharfschützenabzeichen“. Verliehen für besondere Schießleistungen in Silber und Gold. Als 

Vorbild diente das Kaiserpreisabzeichen. 

 



 

 

 
 

 
 

Gruppe im dunkelgrünen Dienstanzug, der Offizier in der Bildmitte im graugrünen Übungsanzug. 
Dazwischen an den Schwalbennestern erkennbare Spielleute. 



 

 

 

Hauptwachtmeister der Schutzpolizei mit mecklenburgischen Infanterie-Offizier-Degen (I.O.D.) 1936!  
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